


ИЗВѢСТІЯ ИМПЕРАТОРСКОЙ АКАДЕМІИ НАУКЪ. 1898. НОЯБРЬ. T. IX, № 4.

(B u lle tin  de l ’A cadém ie Im p é r ia le  des S ciences de S t.-P é te rsb o u rg .
1898. N ovem bre . T . IX , № 4.)

Ü b e r  e i n e  i n  K a i r o  a u f g e f u n d e n e  z w e i t e  H a n d s c h r i f t  
d e s  K u d a t k u  B i l i k .

Von W. JLiatïloir.

(Vorgelegt der Akademie am 26. August 1896Г.)

Im vorigen Jah re  wurde m ir durch die gütige V erm ittlung des Prof. 
S a c h a u  in Berlin die Abschrift der Einleitung einer alttürkischen Hand­
schrift zugestellt, die der D irek tor der Vicekönigl. B ibliothek in K airo, 
H err D r. M o r i tz ,  blattw eise aus einem Haufen von H andschriften zu­
sammengesucht hatte. Ich überzeugte mich bald, dass wir es hier m it einer 
mit arabischen Buchstaben umschriebenen A bschrift der uigurischen Hand­
schrift des K udatku B ilik  zu thun hatten. Ich ersuchte daher H errn  Dr. 
M o r i tz ,  m ir entw eder das Original nach St. Petersburg  zur V erfügung zu 
stellen oder m ir wenigstens eine Kopie der H andschrift anfertigen zu lassen. 
D a eine Zustellung der O riginal-H andschrift gemäss den gesetzlichen Be­
stimmungen der Vicekönigl. B ibliothek grosse Schwierigkeiten bereitet hätte, 
so hatte  H e rr Dr. M o r i tz  nicht nur die Güte die V erm ittlung zur H erstel­
lung einer A bschrift zu übernehmen, sondern erk lärte  sich auch bereit, die 
genaue Collation der A bschrift zu übernehmen. Die A bschrift der H and­
schrift ha tte  H e rr D r. M o r i tz  einem A raber übertragen, der nicht türkisch 
versteh t, und ich halte dies für einen ganz besonders günstigen Umstand, 
da dadurch der A bschreiber nicht in die Versuchung geführt werden konnte, 
U nverständliches zu ändern und unw illkürlich alte Form en zu modernisiren. 
Offenbar fehlerhaft kopirte W örter wurden ja  durch die m it peinliche!- Ge­
nauigkeit ausgeführte Collation überall rich tig  gestellt. Vor einigen Wochen 
erh ie lt ich die letzten Bogen der A bschrift und so liegt m ir je tz t  eine ge­
naue Kopie der H andschrift von K airo vor, die nach den Angaben des H errn  
D r. M o r i tz  in Form at, A nordnung der Seiten und Zeilen und in Anwen­
dung der schwarzen und rothen F arbe der Buchstaben genau mit dem O ri­
ginale übereinstim m t.
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310 W . I U D L 0 F F ,

Die H andschrift besteh t aus 19G grossen B lä ttern  von 36 Ctm. Höhe 
und 35 Ctm. B reite. Auf der ersten Seite des ersten B lattes befindet sich 
in einem Kreise als Siegel der Titel des Buches und die Widmung:

dj  ̂ ллХ-Jj d/.i»^/| dJ

A uf jed e r Seite sind 17 Zeilen von 18’/2Ctm. Länge, die iy a Ctm. von 
einander en tfern t sind.

Die E inleitung in Prosa, welche auf der Rückseite von B la tt eins be­
ginnt, weicht in ihrem  W ortlau te vielfach vom Texte der W iener H andschrift 
ab. Sie reich t bis zur H älfte auf Seite 3 und liât folgenden W ortlau t:

f --- ^  (•------------------------------------------

II f f  f f  _/c

f f  II f j f  O ^ U :  ß f  ß j f  o b iL

| l^>jVjji» lo j  t Lfkj Le J jüj j U L i  L } L  j l ;  L»aj ^ j ,Lj

II j i j c  Lu) i j j j  > - ù L  lj_jl

II f f  j i j c f  ^  ûlyôj b jJ

■cJj\ || %*> I S ^ ; ß f L  ) ß  ^ ß j l i . 1  S . ~ ß

II и ш*’> v j “^ 9 f f *  U ^ ß ^ - ^  f  ^ “•Aj I f

à ^ *  f f  f f  j l ^ l  ф *9 y j ß f f j  jjJ  f j O c

f f  f f  ö b o “*^ f  L (jiïujfjj || I

_̂̂ j Lc L*̂ j I к|дліз) ^j U L UoLi^L ^»U aIâT* у* ^ ^ іо.Іаэ у i j« e j  L-jl

V ^ l Aj ) t-^äJ LXj  J_j I || I

v_j| Ь Л І  ÄAiUl j *a\ ß  Ij ^ Ы АІ^ІІj

aI^L d e b ^ j  ß^j*uij ß ^ A ^ j l  i_r̂ j iALL ^cIjj9 ß  || ^ J j Ij I ß ^ j ^ j
ІІгт,-'I1 ,iл. i:T[>. 70. 2
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Ü B ER  EIN E IN KAIRO AUFOEFUNUENE ZW EITE HANDSCHRIFT DES KUDATKU B IL IK . 311

J II ùA*b9 у
lj~&l u£b> 0̂  b" II Jfy ^

ù̂ jl Jŷri j&I U°̂  -ü>l II V̂*l?l ijl l-°
U  O j y  M  u äb  o ; l V *  U ° ^  ^ У

L vl-cüi 'JÇ’ÿjÿ Jiß o?W II *̂ba Û l JJC-̂  (̂ -*Ь9  ̂bjl
<-f*ijy. 1̂ L$̂cy Ù./ II к^с JJ>_AJ kb;
f c j j j l  ^ 1  || J h * y

Jjj trÿÿ &ijjl li Jbj! Jijj ̂ІЛ ̂1 uM>k>l k)ic Jj>̂" trr°y 
Ijl Ĵ l Jü uM II 4̂  Ч*-1-* ̂ 1 LTiVfbl êUi
O j ^ W  t j k /  ‘S k J j M j J  || j j J  J y ^ j r  Л г -  ^  J^ r*

l̂cl fjJi-j*JJ ùj***M ̂  II ̂  У̂Л Ъу b>J>) JeÄ̂o 1**J
V I ^ J L

H ierau f beginnt die E in leitung  in Versen bis Seite 7. D ie V erse sind 
h ier wie in der ganzen H andschrift durch ein rothes Zeichen von einander 

getrennt. A uf S. 8 folgt d a sF ib ris t m it der Ü berschrift ^ y ) l  ^
m it 72 K apitelüberschriften zu eine r Zeile, wo die erste  H älfte der Zeile 
von einem abwechselnd mit schw arzer und ro th e r Tinte geschriebenen lang­
gezogenen eingenommen w ird und die zweite H älfte die Ü berschrift 
selbst en thält. D ie K apite lüberschriften  endigen au f Seite 12 Zeile 5 und

schliessen auf Z. 6 m it den W orten  ^li J % L D arauf

folgt auf Zeile 7 das B ismillah. Das erste  K apitel beginnt au f Zeile 8 ohne 
Ü berschrift m it denselben W orten wie in der W iener H andschrift:

cßjy/ 0̂*>£l i№jj? ‘ *̂jr~ u—’l
Ui j j — j j&J UoL j*> i j ib j l  1 U; c

ü/y—i b] <ÿjÿ ‘ üÿ  ̂ k/ л лі
Jy> =̂jj? ‘ £y>s (_r^--■ У--■ U---jÿ  t

oder verschrieben für —
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312 W . I U D L 0 F F ,

0У JÜ  ^  0У e Â *  ‘ ^ Â - 0 • (ÿ*s

o J  j — i b ^ L j~ .  у -l—«L* , û L j ÿ u I y ^ b «

&-* ( J 7 — : & -  1>°* ІГ  1 ^  ^  ^  ^ — 1»*

J i J ' f  ù j j fc J  £  J -  СЫ ^ І  £j*i> ‘ ^  o " ^ - ' *  -*• ^— -*

l î b X J i î L ^ I  ^  I f a j Ç l  ^  ‘ i î l Â U  * â ~ -  c r 1̂  ü j l * L  

^  l ^ r î 5^  C T ^ i- ^  5 c r ^ * ^  ‘ fb x U  ^ 1  CSj j *!

Von B la tt 7 (Seite 13 und 14) ist die Hälfte abgerissen, so dass von 
der ersten Zeile nu r ein W ort, die letzte Zeile aber ganz erhalten, ist. A uf 
der M itte  der Seite 14 befindet sich die Ü berschrift des zw eiten K apitels 
m it ro ther F arb e  geschrieben. Die K apitelüberschriften sind in der Folge 
überall m it ro ther F arbe ausgeführt.

Seite 16 endigt m it pag. 14 Z. 6 der W iener H andschrift. H ierauf 
fehlen einige B lä tte r. Seite 17 beginnt m it den letzten sieben V ersen des 
K apitels X II (W . H. p. 26, 11). Seite 18 Z. 3 bildet die Ü berschrift des 
ersten C itats m it ro th e r F arbe eine Ü berschrift, die in derselben W eise 
in der Folge vor jedem  C itate regelm ässig w iederholt w ird. Nach Seite 24 
fehlen zwei B lä tte r (W .H . 3 1 ,3 — 3 2 ,3 4 ). Bis Seite 27 Z. 12 ( W .H .3 4 , l l a) 
stimmen beide Handschriften (bis au f die A uslassung einzelner Verse) über­
ein. H ier t r i t t  eine Abweichung ein. Z. 13 der H andschrift en tsprich t W. 
H. 3 8 ,2 3  und bis Seite 3 6 ,7  stim m t der T ext m it W . H. 4 3 ,6  überein. 
D ie nächste Zeile beginnt dann m it dem in der W . H. 3 4 ,1 1ъ stehenden Text 
und füh rt ihn bis W . H . 34, 20 fort. E s ist noch zu bem erken, dass h ier 
zum ersten M ale (was in der Folge häufig geschieht) au f Seite 43 Z. 2— 3 
nich t zwei durch ein Zeichen getrennte H albverse stehen, sondern je  einer 
von m it zwei rothen Verszeichen eingeschlossenen Halbversen.

N ach Seite 36 fehlen vier B lä tte r, welche W . H . 34 , 21 — 38, 22 und 
43 , 7 — 8 enthalten haben müssen. Bis Seite 72 stim m t der T ext bis auf 
unbedeutende Auslassungen, Einschiebungen und geringfügige Um stellungen 
einzelner V erse m it dem Texte der W. H. 60, 23 überein. H ierauf fehlt 
aberm als ein B la tt, welches W . H. 6 0 ,2 3 — 6 2 ,2 0  en thalten haben muss. 
Dann stim m t der T ext bis Seite 153 Z. 8 m it W . H. 98 , 39 überein und 
entsprechen Seite 103 Z. 15 — 17 der W .H . 7 7 ,1 2 — 81,31  und 7 7 ,13  auf 
Seite 104 Z. 1— 4 der W . H. 8 1 ,3 2 — 34, aber Z . 5— 15 der W . H.
8 2 ,1 — 12, während auf Seite 114 Z. 4 die V erse W . H . 8 6 ,4 — 8 6 ,1 4

Ъ) für c) für b_^vUo\.
Uct.-Фил. стр. 78. 4
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ÜB EIt EINE IN  KAIKO AUFGEFUNDENE ZW EITE HANDSCHRIFT DES KUDATKU B ILIK . 3 1 3

gleich nach 8 1 ,3 0  eingefügt sind und auf Seite 115 Z. 1 bis Seite 122 Ende 
die Verse W . H. 8 2 ,1 3  — 86 ,2  folgen.

M it Seite 153 Z 9 beginnt der Text der Lücke der W. H. in der, wie 
ich schon in m einer Einleitung zum Facsimile angegeben, ein ganzes, aus 
zehn B lä ttern  bestehendes (das sechste) Heft fehlt. Diese Lücke nimmt in 
der H andschrift von K airo Seite 153 Z. 9 bis Seite 202 Z. 14 ein, so dass 
die folgende Zeile 15 der W . H. 99,1 entspricht. Zwischen S. 272 und 273 
fehlt ein B la tt, welches nach der W . H. 1 3 0 ,3 1 — 131 ,18  enthält. Zu be­
m erken ist noch, dass auf Seite 2 6 3 — 272 in dem oberen Theile der Seiten 
der H andschrift von Kairo die M itte ze rstö rt ist, so dass auf jeder Seite auf 
6 — 7 Zeilen das Eude des ersten Halbverses und der Anfang des zweiten 
m ehr oder weniger ausgefallen sind.

Bis Seite 374  (W. H. 178 ,21 ) decken sich abermals beide Texte bis 
auf geringfügige Abweichungen. Nach Seite 374  fehlen einige B lätter, die 
W . H . 1 7 8 ,2 2 — 180,15  enthalten haben müssen. D er Inhalt beweist aber, 
dass zwischen 180 ,6  und 180 ,7  in der W iener Handschrift eine längere 
Lücke sein muss, die zum Theil durch zwei B lä tter der Handschrift von 
Kairo pp. 3 7 5 — 378 ergänzt wird. Von Seite 3 7 9 — 384 (W. H . 1 8 1 ,1 6  
bis 183 ,32 ) stimmen beide Handschriften wieder überein. Die letzten Seiten 
der H andschrift von Kairo Seite 385  — 392 beweisen, dass das Ende der 
W iener H andschrift sehr nachlässig abgeschrieben ist, denn es fehlen hier 
nicht eine K apitelüberschrift, sondern auch findet sich zwischen den Versen 
184 ,15  und 184 ,17  eine grössere Lücke, die in der Handschrift von Kairo 
von Seite 386 Z. 4 bis 391 Z. 8 ausgefüllt ist. Nach dem Schlüsse der Seite 
392 (W. H. 185 ,11) b ietet die W iener Handschrift noch 14 Verse 185 ,12  
bis 185 ,26 . L eider war diese so wichtige Seite in der Bibliothek von Kairo 
tro tz aller Bemühungen dos H errn D r. M o r i tz  nicht aufzufinden, und so 
fehlen uns leider alle Nachrichten über die D atierung, den O rt der A b­
schrift und der Persönlichkeit des Abschreibers. H err Dr. M o r i tz  spricht 
in seinem Briefe vdm 16. Januar 1898 sein Bedauern über das Fehlen der 
letzten Seite aus, und schliesst diesen B rief mit folgenden W orten: «Das 
Datum der Handschrift w ird sich demnach nicht m it der nöthigen Präcision 
bestimmen lassen. Die Bestimmung der Zeit der Stiftung (auf dem Titel­
blatte) ist nicht absolut zuverlässig, gilt jedenfalls aber als term inus ad quem, 
also 1340 A. D. Ist das W erk wirklich für geschrieben, wie
unten auf dem Blatte steht, dann dürfte, dieses Datum sogar genau sein. 
Es wäre somit die älteste türkische H andschrift, die wir besitzen».

Die richtige Stellung der V erse W . H. 3 8 ,2 3 — 43,6  nach 3 4 ,10  und 
die vielfachen Zusätze, wie auch eine grosse Zahl von V arianten beweisen 
uns, dass die Abschrift der Handschrift von Kairo von einem anderen

Ист.-Фил. стр. 79. 5
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314 W . K A D L O F F ,

O riginale lierstam m t als die W iener Handschrift. Ausserdem beweisen viele 
fehlerhaften Schreibungen der H andschrift von K airo: 1) dass sie aus einem 
uigurisch geschriebenen O riginale transsc rib irt ist, 2) dass sie nicht direct aus 
einer uigurischen H andschrift abgeschrieben ist, sondern die Kopie einer 
m it arabischen Buchstaben geschriebenen V orlage ist, die von einem m it 
uigurischen Buchstaben geschriebenen Originale kopirt war.

Zahlreiche Feh ler der H andschrift von Kairo beweisen, dass schon dem 
ersten A bschreiber des uigurischen Textes die Sprache der Uiguren eine 
fremde w ar. Die vorherrschende O rthographie bei W iedergabe derG eräusch- 
uud Zischlaute bew eist, dass der erste A bschreiber einen D ialekt sprach, 
der dem des V erfassers des R abghusi nahe stand, e r also wahrscheinlich im
8. Jah rh u n d ert der H idschra in O stturk istan  lebte. D er zw eite A bschreiber 
aber war unbedingt ein Südtürke.

In  m einer neuen Ausgabe der Transscription und Ü bersetzung des 
K udatku B ilik werde ich natürlich  alle V arianten der H andschrift von K airo 
einfügen. Die B enutzung der zw eiten H andschrift ist für eine kritische A us­
gabe des so sehr verderbten Textes der W iener H andschrift von höchster 
W ichtigkeit. Ich bedauere n u r so spät von der Existenz der zw eiten H and­
schrift erfahren zu haben. H ä tte  ich diese einige Jah re  früher erhalten, so 
wäre m ir viel unnütze Mühe ersp art worden.

Ich halte es für meine Pflicht, H errn  D r. M o r i tz  für seine selbstlose 
Hingabe bei der seinen Studien fernstehenden A rbeit meinen aufrichtigsten 
D ank zu sagen, die durch seine Bemühungen zustande gekommene Abschrift 
wird fortan eine Zierde unseres Asiatischen M useums b ild en 1).

1) Die erste Erwähnung der neu aufgefundenen Handschrift geschah durch den Unter­
zeichneten iu der Sitzung der hist.-phih Klasse am 5. März 1897 (§ 48 des Protokolls), daun 
in der Z. d. D. M. Ges. LII pag. 152 und 289. Endlich erwähnt sie Mag. W. B a r t h o ld  in 
seinem Очеркъ исторіи Семирѣчья (Памятная книжка Семирѣчинской области на 1898 г.) 
pag. 26, Л пт. 1 des S. А., und Clermont G a n n ea u  im Journal asiatique, neuvième série, 
tome XI .M' 8, Mai—Juin 1898, pag. 588.

ііст.-'Гил. стр. 80.
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AHHANG I.

Tabellarisclie Zusammenstellung des Inhaltes der Handschrift von Kairo 
und der W iener Handschrift. 

k  w

L ücke von 355  Z.
(1 0 - 1 1  Bl.) =

1 7 — 24 =
L ücke von 66 Z.  (2 Bl.) =  

25 —  27,12 =
27,13 —  36,7 =
36,8 — 17 =

L ücke von 133 Z. (4 Bl.) =

37 —  72 =
Lücke von 41 Z. (1 Bl.) =  

73 —  103,15 =
1 0 3 ,IG =
103,17 =
104 =
105 — 114,4 =
114.5 —  1 1 4 ,ig -
115 —  122 =
123 —  1 5 3 ,s =
153,9 —  202,14 =
202,15 —  272 =

Lücke von 30 Z. (1 Bl.) =  
273 —  374 =

Lücke von 64 Z. (?) =
375 —  378 s) =

L ücke von 52 Z. (?) =
379 —  386,4 =
386.5 —  391,7 =
391,8 — 392 =

Lücke von 13 Z. ( 1 Seite) =

1) Die beiden anderen Ilalbverse fehlen in V 
wol in Verwirrung gcrathen 3) S. 37G ist unb

, ! —  1 4 ,G

[1 4 ,7 26 ,10]
26,11 — 3 1 ,2

[3 1 ,3 — 3 2 ,34 ]
32 ,35 — 3 4 , n a
3 8 ,23 — 4 3 ,6
3 4 , n b1) — 2 0

[34 ,21 — 38,22
4 3 ,7 - 8 ]

4 3 ,9 — 60,23
[60 ,24 — 62,11]
62,12 — 77,12
81,31
77 ,13
81,32 — 82,12
77,14 — 8 1 ,зо
8 6 ,4 — 86,14
82,13 — 8 6 ,2  2)
86 ,15 — 98,39

L ücke
9 9 ,i — 1 3 0 ,зо

[ 1 3 0 ,з і — 131 ,18
131,19 — 178,21

178 ,22 — 1 8 0 ,5
Lücke

[ 1 8 0 ,с — 181 ,15 ]

181 ,16 — 1 8 4 , IG

L ücke.
184 ,17 — 185,11

[1 8 5 ,1 2 - -25]

2) In der Vorlage von K waren die Blätter 
rieben, nur das einzige Wort
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ANHANG IL

Das F ilm st der H andschrift von K a iro 1).

A2 A1 T w K
I I 8 vor 10,20 12 1

H II 9 12,2 14 j y l  ^**J) d-J£ 2

II I III 10 13,1 15 j y i  9 dJc l̂ Lüĵ ldjlx0 3

IY IV 11 13,16 16 jyJ  jL 4

Y V 13 15 ,25 — j y l  0 £>J ü j l  <J*i 5
V I V I 14 16,17 - X/'“’ 6
V II V II 15 17,2 — J f j 7
V III V III 16 18,2 — jy )  ^ 8
IX IX 16 18,9 — 9
X X 18 20/, - jyJ ^ 10
XI XI 21 22,5 - jyJ 11
XII XII 23 24,3 — 12

13
X III X III 25 26,18 17 j y l

&SLLJ J z y  C l ç f 14

X V I XIV 29 30,31 24 jyJ
XV XV 31 32,2 — jyJ i j j j l 15
X V I XV I 33 33,io 25 jyJ f 16

(jÄjjjl '—IaL ) ^ ij-b y 17

X V II [X XII 43] 41,4 32 j y J

XVIII* [X V III 36] 42,4 34 jyJ  J j . c 18
XIX vor 34,19 F ih ris t der W . H. XX II

1) In den fünf den Kapitelüberschriften gegenüberstehenden Columnen bedeutet die rechte K, die 
Seitenzahl der Handschrift von Kairo, die zweite, nach links folgende, W, die der Wiener Handschrift, die 
dritte T, die der gedruckten Ausgabe der Transscription (das Kudatku Bilik. Th. I. St. Pctersb. 1891). Die 
römische Zahl unter A , ist die Zahl der Kapitel in der gedruckten Ausgabe, unter A3 die durch den Ver­
gleich beider Handschriften verbesserten Kapitelüberschriften der Wiener Handschrift. Die arabischen 
Zahlen, die sich vor den Kapitelüberschriften finden, gehen die Beihenfolge der Kapitel des Fihrist von K 
an. Die Kapitelüberschriften, vor denen «Fehlt im Fihrist» steht, stehen in der Handschrift von Kairo mit 
rotlier Farbe im Texte als Kapitelüberschriften, fehlen aber im Fihrist.
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a 2 A1 T w K

XX*

XXI*

[X IX

[XX

3 7 ]  1

3 8 ]  J
|  vor 35,25

— j y l  J ly ~  (^1 

j y l  vSLLI

19

2 0

X X II [X XI 4 0 ] 38,21 — .j y !  j i J ^ ^  bU 21

X X III [X X III 4 6 ] vor45,2 (iгог41,б) j l c j ÿ  j j \  l l l jS j ) 22

X X IV XXIV 49 45,32 43,32• J ? )  5 23

j J L y c j y  1 1 lS 1 iAh'ris™

XXV XXV 53 49,8 5 0 j y J

1 j J Ъ 1 < 5 ^ У  lS J 2 4

X X V I — 53,8 5 8 J f l

j -Ч? KsLLI 25

XXVI XXV I 60 55,18 6 2

UcyJ 4_>^l ) 26

X X V II X X V II 6 8 62,5 —

— — 63,12 7 4 j y l  ÿ J L i X j j ^ '  ÜIaCjaJ 1Fehlt im Fihrist.

ХХѴ ПІ X X V III 7 2 64,38 (79,5) 2 7

XXIX XXIX 7 9 71,12 . 92 j y J  l^ b L j 2 8

XXX |
XXX 8 3 74,6 97 j y l  ÿ J ' l j f y ]  t^byÇ; 2 9

— 8 7 7 8 ,n 1 0 6 jy l  K№i 3 0

XXX I XXXI 9 0 81,8 1 1 2 j jÿ l  j » f l  f  s )  Л **  y~ 31

XXX II XXX II 101 90,19 1 3 2 jyJ j f l f  4 * ^ 32

X X X III XXX III 10 5 93,19 1 3 8 jy l  J ^ l j & & j i l 33

XXXIV XXXIV 1 0 7 9 5 ,n 1 4 3 jy l  y S I / y l  S^jCj liyb^u) 34

XXXV XXXV 1 1 0 97,12 1 4 8 jy l  t f f l j f 35

XXXVI 1 5 3 jy l  y l  S-jjCj 3 6

j S I / o “ o ^  u"l 3 7

XXXVII 1 5 9 jyJ
SS j&  j l j ' l A  u ?Lü= ^1 3 8

XXX VIII 1 6 3 jyJ i / I J '
{ j S j l j l  I j j l  j № t  u“ Fihrist.

168 jyJ

Ііст.-Фпл. стр. 83. 1*
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a2 Ai т w K

XXX IX (178,9) y l  j j L j j f j l  J l , -  . І Ш 39

40

X L* (184,8) j y \

X LI* (1.90,7) jyJ 41

X L I lJ
Das E nde des Capitels 192 j y  1 ̂  0jl  l;* X,^  1 1 42

X L II 112 99,1 jyJ  1 43

X L III X L III 114 110,12 205 44

X L IY X L IY 119 104,io 213 J r i 1 45

X LY X LV 121 106,17 217 46

à *  Jy 47

X L V I X L Y I 128 111,28 229 jy l
XL V II XL V II 131 113,26 233 j r * 48

X L V III X L V III 134 115,30 237 jÿ i)  j r ÿ ÿ  iyr-sjjÿ ^ y ^ j % 49

X LIX X LIX 138 119,26 245 jyJ ^  ï r t  ° *  J i 1 J Ijêy* 50

[L 144 v<ЭГ12 3,40]

L 145 124,6 255 jy \  Xfy ü jJ i  \ j 51

L I L I 145 124,23 256 jyJ ^  Ъ у 52

L U L II 146 124,30 257 y j j  ^  . Л і и

— 124,39 258 y j j  j / ! / ^  j U L S j ^ y ))

— 125,7 258 y j j  X *  ß f j * ° ))

— 125,13 258 j y b C I  J j U c a  Ïj - j W  j - r »

- 125,24 259 j ? L ^ i ))

— 125,41 260 t *  Л » | ± »

- 126,7 261 »

— 126,27 262 # W  u ^ L U i  b * ß u & ~ )J

— 127,3 263 j ÿ U j I  і ^ Ц “ 9 V ? »

— 127,21 2 6 4 j ß ß J  , j i* L U s  " b ^ ß j j i  

j y 'b ( y l

))

— 127,36 265 ))

L U I L U I 151 127,42 266 y j ä L j X i ^ j y b j ß h ^ b ä y l j 53

128,28 268 y  \ b ÿ j i
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UBER ЕЩ Е  IN  KAIRO AUFGEFUNDENE ZW EITE HANDSCHRIFT DES KUDATKU B ILIK  3 1 9

A2 Ai T w K
L IV L IV 153 129,10 269 jy*) o ^ L r “l <*LL| 54
L Y L V 155 130,24 272 jyJ f  ö U b l  l* J 55
L Y I L Y I 158 132,13 274 jy} L ,L  L i) 56
ЬѴ Ц L Y II 159 133,6 2 77 57

58

L V III L V III 168 138,34 293 jyJ
L IX L IX 172 142,5 299 jyJ ^M iJ 1 59

LX [LXJ 176 145,7 305 j y l  (j?****Lr?i kt^UL) 60

L X I L X I 188 155,19 326 jy) iyrjjy 61

L X II L X II 194 160,9 336 jyJ 62

162,24 341 (jyJ) i / . j y “ и У ^ У Ь ^
FehltimFihriet.

L X III L X III 199 163,30 344 jyJ 63

'У ^У  и У ^ У Ъ ^ 64

LX IV LX IV 206 169,29 356 ĵ лАілвлЭу)

LX V LX V 209 172,10 361 jjL l J ^ ÿ  L l f  u ï 1rejjb}J)l 65

LX V I L X V I 209 172,16 362 jyJ L/ ^ e49^U U  u Lt OjjClJ l 66

172,27 36 2 I si J  ■ ; ■ I Fehlt im 
j y l  - tß jy  CjJ- ] К У У ^У Ь ' Fihriet.

L X V II L X V II 211 173,28 365 jyi 1 {уУУУ? 1 67

LXVILt L X V III 217 178,10 374,7 aus F ih ris t W

ij ÿ y ÿ  t_ r^  ^ l y y j ÿ ^ 68

LX IX LX IX 219 1 79,29 — jyJ
LX X LXX 221 181,1 — jy\ 'j\ L ije L i 11 d L lL ^ J 69

>ŷ=>jl ^ .L b s^ tru  ^ .iL L . i^yJ 70

LX X I [LX X I 222] — 386 jyJ
L X X II [LX X II 225] — 389 jŷ  y-5 71

^>jj.c  ijl J ÿ  ^  4_jLzT 72

L X X III LX X H I 226 184,17 391 jyy
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